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Einleitung: die Seminare
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HIV-Neudiagnosen 2018 – ca. 2.400

MSM
61%

i.V. Drogengebrauch
7%

Heterosexuelle Kontakte
32%

HIV-Neudiagnosen 2019. Quelle: RKI, Surfstat (https://survstat.rki.de), Abfrage am 
7.4.2020 und RKI, Epidemiologisches Bulletin, 14. November 2019/Nr. 46

https://survstat.rki.de/


Syphilis-Neudiagnosen 2001-2019
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männlich weiblich unbekannt

Syphilis-Neudiagnosen 2011–2019 (RKI 2019 a).4



Knackpunkt Kommunikation
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Diagnostik sexuell übertragbarer Infektionen bedarf eindeutiger, 
vorurteilsfreier und offener Kommunikation

Wissen um die sexuelle Identität von Patient_innen hilft besondere 
Gesundheitsrisiken zu erkennen und aktiv Testungen anzubieten

Arzt-Patienten-Gespräch kann auch Impulse zur Prävention geben



Patient_innen sind offen für Gespräche über 
Sexualität

Befragte Erwachsene
(n=1452)

Angaben 
in %

Normal, dass der Arzt mich 
zu meinem Sexualleben 
befragt, um mich beraten 
zu können.

95,0

Möchte, dass der Arzt mich 
befragt.

90,9

Dies sollte beim 
Erstkontakt geschehen.

59,8

Wäre peinlich. 15,0

Quelle: Meystre-Agustoni et al,. Talking about sexuality with the physician: are 
patients receiving what they wish? Swiss Med Wkly. 2011;141:w13178

6

76 % wünschen 

trotzdem ein 

Gespräch 

darüber mit ihrem 

Arzt/ihrer Ärztin



Beispielmodul Workshop (ganztags)
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HIV/STI fokussierte Sexualanamnese

Lernerfahrung zu Verbesserung der eigenen 
kommunikativen Kompetenzen

Auffrischung klinischen Wissens zu HIV/STI

Wissen zu den Lebenswelten von Menschen mit HIV, 
LSBTIQ* und Aufklärung über Diskriminierung 

Bessere Vernetzung zwischen Ärzt_innen und anderen 
regionalen Beratungs- und Versorgungsstrukturen



Beispielmodul Workshop (ganztags)
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Zeit Inhalt

20 min Begrüßung, „Warm up“  Soziometrie, Selbsteinschätzung, Erwartungen

60 min
 Grundlagen HIV/STI-Tests, Übertragungswege und Diagnostik

 Einstieg in das Thema Sexualität und Sprache
30 min „Was ist eigentlich normal?“ (Kleingruppenübung)

15 min Pause
60 min Rollenspiel 1 mit Feedback: Kommunikationsstil und medizinische Aspekte 

60 min Mittagspause

60 min
 Leben mit HIV heute und LSBTIQ*-sensible Sexualanamnese (Rollenspiel, 

Kleingruppen, Filme)

60 min Rollenspiel 2 mit Feedback: Kommunikationsstil und medizinische Aspekte
15 min Pause

30 min
Vernetzung: Psychosoziales Angebot von regionalen AIDS-Hilfen, Sexual- und 
Familienberatungsstellen; Fachärzte/-ärztinnen

15 min Offene Fragen, Evaluation, Materialienvorstellung, Verabschiedung



Entwicklung Workshops und TN 
2017-2019
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Anzahl Workshops 2017-2019 
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Evaluationen 2017-2019
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Zusammenarbeit in der Gruppe: 95%

• Rollenspiele
• offene Atmosphäre
• Werkzeug an die Hand 

bekommen
• Patient_innen wollen über 

Sexualität sprechen
• Sensibilisiert zu werden für 

weitere Lebenswelten und 
auch an STI zu denken



Wir danken Ihnen für Ihre Aufmerksamkeit!
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